
Biermann über Gott

Bielefeld (ram). Wolf Bier-
mann, der am 15. November,
85 Jahre alt wird, gehörte zu
denbekanntestenKritikernder

Staats- und Parteispitze in der
DDR, ein Liedermacher, der
sich das Wort nicht verbieten
ließ. Religion war für ihn da-

bei nicht wichtig – oder doch?
Im Interview mit dieser Zei-
tung bekennt er: „Ich war le-
benslänglich ein Gläubiger“.

Doch Biermann, der am 6. und
7.November inHalle undHer-
ford sein neues Buch „Mensch
Gott!“ vorstellen wird, sagt

auch: „Mein Glaube ist ver-
rückter. Ich glaube nicht an
Gott oder die Götter, sondern
an die Menschen.“ ¦ Kultur

Dieselpreis klettert auf Allzeithoch
Seit Monaten treiben steigende Ölpreise Kosten an der Zapfsäule. Nun fällt ein Preisrekord. Und auch für

Superbenzin ist der Höchststand nicht weit entfernt.

Theresa Münch und

Christof Rührmair

München. Die Fahrt zur Tank-
stelle wird für Millionen Auto-
fahrer von Woche zu Woche
schmerzhafter. Diesel ist in
Deutschland inzwischen so teu-
er wie noch nie. Im bundeswei-
tenTagesdurchschnittdes Sonn-
tags lag der Preis bei 1,555 Euro
pro Liter, wie der ADAC ges-
tern mitteilte. Damit übertraf er
den bisherigen Rekord vom 26.
August 2012 minimal. Auch
Benzin nähert sich demHöchst-
stand: Super der Sorte E10 lag
bei 1,667 Euro pro Liter. Damit
fehlen nur noch 4,2 Cent zum
Rekordvom13.September2012.
Die Spritpreise steigen seit Mo-

naten.Treiber istvorallemderÖl-
preis. Er zieht mit dem Wieder-

erstarken der Konjunktur nach
dem Corona-Schock an und hat
sichbinnenJahresfrist inetwaver-
doppelt. Investoren machen sich
vor den Wintermonaten Sorgen
um ein zu geringes Angebot. Die
für Europa wichtige Nordseesor-

te Brent war gestern mit Preisen
um 86 Dollar je Barrel (159 Li-
ter) zeitweise so teuer wie seit drei
Jahren nicht mehr.
Beim Diesel wird der Anstieg

zudem durch die herbsttypi-
sche hohe Nachfrage nach Heiz-

öl verstärkt. Seit Jahresbeginn
sorgt der Kohlendioxid-Preis
von 25EuroproTonne für einen
zusätzlichenAufschlag von rund
6 bis 8 Cent je Liter inklusive
Mehrwertsteuer. Besonders
drastisch ist die Entwicklung,
wenn man sie mit dem Vorjahr
vergleicht. Damals hatten Öl-
und Spritpreise durch die Co-
rona-Krise Tiefstände erreicht,
bevor Anfang November 2020
die Trendwende kam.
Die Preisspirale sorgt auch für

politische Debatten. Ein großer
Teil des Kraftstoffpreises an der
Zapfsäule sind Mineralölsteuer,
Mehrwertsteuer und CO2-Preis:
BeiDieselmacht das auf demak-
tuellenPreisniveau rund78Cent
pro Liter aus, bei Superbenzin
zwischen 97 und 98 Cent.
Die aktuelle Bundesregierung

sieht allerdings kaum Möglich-
keiten, die Höhe der Spritpreise
zu beeinflussen. Sie hingen von
Großhandelspreisen ab, sagte
eine Ministeriumssprecherin.
„Ein Eingriff staatlicherseits ist
nicht nur nicht üblich, sondern
ist auchrein rechtlichnichtmög-
lich.“ Dennoch würde Bundes-
wirtschaftsminister Peter Alt-
maier (CDU) die Belastung für
HaushaltemitgeringenEinkom-
men gern reduzieren. So habe
er vorgeschlagen, die Preisstei-
gerung über ein höheres Wohn-
geld abzufedern. Auch Ver-
kehrsminister Andreas Scheuer
(CSU) hat Finanzminister Olaf
Scholz (SPD) bereits aufgefor-
dert, die Bürgerinnen und Bür-
ger sowie Unternehmen kurz-
fristig finanziell zu entlasten.

¦ Kommentar, Wirtschaft

ADAC mahnt Koalitionäre

■ „Ich hoffe – und gehe an-
gesichts der aktuellen
Spritpreissteigerung da-
von aus, dass ein noch
schneller ansteigender
CO2-Preis vom Tisch ist“,
sagte ADAC-Verkehrspräsi-
dent Gerhard Hillebrand
(Foto) in Richtung der ge-
planten Ampel-Koalition.

Russland schließt NATO-Vertretung
Streit um Spionageverdacht: Moskau verärgert über Sanktionen.

Moskau/Brüssel(dpa). ImStreit
um entzogene Akkreditierun-
gen für russische Diplomaten
stellt Moskau ab Anfang No-
vember die Arbeit seiner stän-
digen Vertretung bei der NATO
in Brüssel ein. Das teilte das rus-
sische Außenministerium ges-
tern mit. Auch die Arbeit des
NATO-Informationsbüros so-
wie die der NATO-Militärmis-
sion in Moskau werden dem-
nach beendet. „Die NATO ist
weder an einem gleichberech-
tigten Dialog noch an einer Zu-
sammenarbeit interessiert“, sag-
teRusslandsAußenminister Ser-
gej Lawrow.

Bundesaußenminister Heiko
MaaswiesdieVorwürfe amRan-
de eines EU-Treffens in Luxem-
burg zurück und erinnerte an
die seit Monaten auf dem Tisch
liegende Vorschläge zur Einbe-
rufung einer Sitzung desNATO-
Russland-Rats.
Die Entscheidung Moskaus

werde die Eiszeit weiter verlän-
gern, sagte der SPD-Politiker.
„Das wird das Verhältnis weiter
ernsthaft belasten.“
Das westliche Militärbünd-

nis wurde von der Entschei-
dung Russlands offensichtlich
überrascht. Die NATO hatte
vor gut zehn Tagen acht Mit-

gliedern der russischen Ver-
tretung ihre Akkreditierungen
entzogen. Beschlossen wurde
zudem, die Maximalgröße der
russischen Mission auf zehn
Mitarbeiter zu reduzieren. Die
Begründung: Die Diplomaten
sollen auch für den Geheim-
dienst gearbeitet haben. Unter
den gegebenen Bedingungen
sei eine Weiterarbeit der Ver-
tretung in Brüssel nicht mög-
lich, hieß es nun aus Moskau.
In dringenden Fällen könne

sich die NATO an den russi-
schen Botschafter in Belgien
wenden, erklärte Russlands
Außenministerium.

Die gute Nachricht

Feuerwehren mit Verstärkung
Düsseldorf. Die Zahl der eh-
renamtlich aktiven freiwilligen
Feuerwehrleute in Nordrhein-
Westfalen ist gestiegen. Im ver-
gangenen Jahr überschritt sie die
Marke von 90.000, wie Innen-
minister Herbert Reul (CDU)
bei der Vorlage des Gefahren-
abwehrberichts 2020 in Düssel-
dorf mitteilte. Mit einem An-
stieg von rund 1,7 Prozent im
Vergleich zu 2019 verzeichne
NRW landesweit nun 90.325
freiwillige Feuerwehrleute
(2019: 88.839). Darunter befin-
den sich6.484Frauen, derenAn-
teil sich 2020 um etwa 3,3 Pro-
zent erhöht hat (2019: 6.275
Frauen). Die Berufsfeuerweh-

ren konnten den Angaben nach
mit 9.982 Feuerwehrleuten die
PersonalstärkedesVorjahresmit
einem leichten Verlust in etwa
beibehalten (2019: 10.147).

Fertig, um im Einsatzfall
hineinzuspringen.

Foto: dpa

Das Wetter in Lippe
Nachdem
es gestern
sonniger
war als er-
wartet,
soll es
heute bei 10 bis 14 Grad be-
deckt bleiben und höchs-
tens gegen Abend regnen.

Kreis Lippe

■ Weihnachtsfeiern
eher in kleinem Kreis

Kreis Lippe, Seite 9

■ Assistenzhund hilft
Traumapatientin

Kreis Lippe, Seite 11

■ OhneMaske: Im Club
wird wieder gefeiert

Detmold, Seite 12

■ Stattgespräch startet
in die Saison

Lemgo, Seite 17
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